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Bereits jeder achte Betrieb in Deutschland arbeitet 
nach ökologischen Vorgaben. Die Bundesregierung 
hat sich zum Ziel gesetzt, den Anteil der Bio-Fläche 
bis 2030 auf 20 Prozent zu erhöhen. Deshalb hat das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) einen Fahrplan für mehr Bio entwi-
ckelt: die Zukunftsstrategie ökologischer Landbau 
(ZöL). Zentrales Instrument zu deren Umsetzung ist 
das BÖLN, z.B. mit den Dialog- und Vernetzungs-
angeboten der Demonstrationsbetriebe.

Das Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft hat aus knapp 32.000 Öko-Betrieben 
zuletzt 290 Demonstrationsbetriebe Ökologischer 
Landbau ausgewählt. Sie zeigen durch Führungen, 
Hoffeste und Aktionstage allen Interessierten (Ver-
braucherinnen und Verbrauchern, Familien, Kitas, 
Schul- und Berufsschulklassen, Auszubildenden, 
Umstellungsinteressierten, Praktikerinnen und 
Praktikern), was ökologischen Landbau ausmacht. 
www.demonstrationsbetriebe.de
www.oeko-einblick.de
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Das Netzwerk Demonstrationsbetriebe Ökologi-
scher Landbau ist eine Maßnahme des Bundes-
programms Ökologischer Landbau und andere 
Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN).
Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen 
für die nachhaltige und ökologische Land- und 
Lebensmittelwirtschaft zu verbessern und die  
Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges Wachs-
tum von Angebot und Nachfrage zu schaffen. 
www.bundesprogramm.de



Die Asbacherhof GmbH hat sich auf das Reinigen 
und Aufbereiten von Saatgut- und Speisepartien 
aus dem ökologischen Landbau spezialisiert. Seit 
nunmehr 25 Jahren wird hier ökologisch nach den 
Richtlinien des Naturland-Verbandes gearbeitet. 
„Nachhaltigkeit ist unser zentrales Thema“, bekräf-
tigt Betriebsleiter Klaus Steigerwald. Sein Fami-
lienbetrieb befindet sich am Rande des 
Nördlinger-Rieses auf der Monheimer 
Alb, dem Grenzgebiet zwischen schwäbi-
scher und fränkischer Alb. „Hier ist vor 15 
Millionen Jahren ein Meteorit eingeschla-
gen. Die Böden hier sind daher stark vom 
Zeitalter des Jura und dem Ries-Auswurf 
geprägt“, erklärt der Landwirt.

Saatgut Aufbereitung und -lager
Alle Arten von Leguminosen wie etwa 
Ackerbohnen, Erbsen, Wicken, oder Rotklee werden 
auf dem Betrieb aufbereitet. Dasselbe gilt für Getrei-
desorten wie Weizen, Roggen, Dinkel und Emmer, 
Ölfrüchte wie Raps, Senf, Leindotter oder Soja sowie 
verschiedene Gräser und Gewürzpflanzen. Die 
Aufbereitung erfolgt dabei für verschiedene Erzeu-
ger- und Abnehmerbetriebe. Diverse Sorten und 
Arten von Sämereien werden getrocknet, gelagert 
und können gemäß der Wünsche von Kundschaft 

und der Abnehmenden gereinigt und abgepackt 
werden. Jeweils vor Aussaat bringen die umliegen-
den Bio-Saatgutbetriebe ihr zertifiziertes Z-Saatgut 
zu den Zentrallagern. Von hier aus wird es ausgelie-
fert oder abgeholt. Als eines von drei Zentrallagern, 
kann der Asbacherhof so das breite Öko-Spektrum 
der Naturland-Marktgesellschaft an Futterpflanzen, 

Zwischenfrüchten, Getreide und Legumi-
nosen anbieten. Das eigene Saatgut wird 
über die Naturland Marktgesellschaft 
vertrieben. Kunden der Asbacherhof 
GmbH sind Landwirtinnen und Landwir-
te deutschlandweit, aber auch der Bio-
Lebensmittelgroßhandel sowie Mühlen.

Energie und Seminare
Zum Betrieb im bayerischen Ort Fünfs-
tetten gehört auch eine Photovoltaikan-

lage, die ein Vielfaches des eigenen Bedarfes erzeugt. 
„Zudem sind wir an einer Biogasanlage beteiligt, um 
die anfallenden Restsubstrate sinnvoll zu verwer-
ten“, erläutert Steigerwald. Ein Seminarraum in 
Rundholzbauweise bietet Platz für bis zu 40 Perso-
nen. Hier finden verschiedene Veranstaltungen und 
Fortbildungen rund um die Themen Biolandbau und 
Saatgutvermehrung des Asbacherhofes statt. Ebenso 
können externe Interessenten den Raum nutzen.

100 ha

Anbau
Ackerland

Ackerbau und 
Saatgutaufbereitung

von Leguminosen, 
Ölfrüchten, Gräsern und 

Gewürzpflanzen

„Wir sind Mitglied im 
Netzwerk der Demon-
strationsbetriebe, weil 
wir mit Überzeugung 
gerne allen Interes-
sierten zeigen, wie 
moderner Ökolandbau 
funktioniert.“

Das Gute aus der Ackerfrucht

Der Asbacherhof ist ein reiner Ackerbaube-
trieb mit eigener Saatgutaufbereitung. Die 
etwa 100 Hektar des arrondierten Betrie-
bes werden mit Mähdruschfrüchten aller 
Art vor allem zur Saatguterzeugung nach-
haltig bewirtschaftet.


